
 

 

 
Aktuelle Tagesordnung TOP 1, Anlage 1 

 

Protokoll zur Mitgliederversammlung AMPO International e.V. im 

Dezember 2021 mit schriftlichem Abstimmverfahren – erstellt am 13.12.2021 

 

Die Unterlagen wurden per Post an die Mitglieder im Oktober 2021 verschickt.    Rückmeldetermin war 

der 30.11.2021 

 

Anzahl stimmberechtiger Mitglieder: 104    

Anzahl Rückmeldungen: 71 

 

 

TOP 1 Genehmigung des Protokolls vom 21.01.2021 

Ja-Stimmen 67  Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 2  Ungültig 2 

 

 

TOP 3    Bericht zu AMPO Burkina Faso von Dénis Yameogo 

 

Association Managré nooma pour la Protection des 

Orphelins 

A.M.P.O. 
 

01 BP 3144 Ouagadougou 01 
Tél : (00226) 25 37 02 76 

E-mail : assistance@ampo.info 

 

 

Herr Präsident von AMPO International, 

Sehr geehrte Damen und Herren des Vorstandes von AMPO International, Liebe Mitglieder von AMPO 

International, 

Vor fast vier (4) Jahren wird der Wunsch von Frau Rohde "Afrika an Afrikaner" mit der Umsetzung der 

sieben (7) Projekte erfüllt: 

DIE BEIDEN WAISENHÄUSER; AMPO-KRANKENSTATION MIT IHREN UNTERPROJEKTEN (LINDA, VIIMDE, 

REHA); AMPO MIA ALMA, AMPO TOND TENGA, AMPO PP FILLES, AMPO TOND NAO, HANDICAP MOBILE, 

PANGLAWENDE 

Nicht ohne Schwierigkeiten, aber mit der ständiger Unterstützung von AMPO International und seinen 

Partnern gelingt es uns jedes Mal, diese Schwierigkeiten zu überwinden. 

Jedes dieser Großprojekte hat einen bedeutenden Beitrag zur Entwicklung unseres Landes geleistet, 

indem es die Überlebensbedürfnisse bedürftiger Menschen auf rationelle Weise unterstützt und ihnen 

so die Rückkehr in ein aktives und würdiges Leben ermöglicht hat. Dies belegen die Jahresberichte (mehr 

als 133.593 Begünstigte allein für das Jahr 2020). 

Die Wichtigkeit der Arbeit von AMPO ist nicht mehr von der Hand zu weisen. Leider werden die 

Bedürfnisse unserer Zielgruppen mit dem Aufkommen vom Coronavirus, und dem Wiederaufflammen 

der terroristischen Anschläge zunehmen. Wegen dem Coronavirus haben viele Menschen ihre Arbeit 

verloren, die nun Sozialfälle geworden sind. Und einige unserer Begünstigten, die anfingen, 

einigermassen auf eigenen Beinen zu stehen, sind wieder ins Elend gestürzt. Was die Zunahme der 

Terroranschläge betrifft, so werden unsere Projekte immer häufiger von Menschen in Anspruch 

genommen, die vor dem Terror fliehen. Im August wurden auf nationaler Ebene mehr als 1.400.000 

Binnenvertriebene gezählt. 
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Außerdem ist das Ende der Regenzeit sehr unberechenbar, was auf eine schlechte 

Landwirtschaftssaison 2020-2021 hindeutet.  

Diese kurze Beschreibung der nationalen Situation fordert uns alle auf, unsere Anstrengungen zu 

verdoppeln, denn die Nachfrage nach AMPO-Diensten wird mit Sicherheit steigen. 

Wir sind uns der Ressourcenknappheit auf nationaler und internationaler Ebene sowie des möglichen 

Anstiegs unserer Zielgruppen bewusst. Wir werden daher Maßnahmen ergreifen bzw. verstärken: 

Verstärkung der Überwachung und internen Kontrolle der Verwendung unserer Mittel, der rationellen 

Verwaltung der für die Projekte bereitgestellten Mittel durch die Weiterbildung der Mitarbeiter sowie 

der Kapitalisierung aller auf lokaler Ebene mobilisierten Spenden und ihrer transparenten Verwaltung, 

Verstärkung der Zusammenarbeit mit unseren zuständigen Ministerien. In diesem Zusammenhang 

haben alle unsere Projekte im Jahr 2020 Kooperationsvereinbarungen mit diesen Ministerien 

unterzeichnet. Dadurch können die Projekte rechtmäßig vor Ort intervenieren, und zugleich von der 

technischen und materiellen Unterstützung der Ministerien profitieren, 

Die Einheit der Institutionen AMPO und AMPO/ACPS, denn Einigkeit ist Stärke, und dies wird uns 

ermöglichen, besser auf die Erwartungen von verschiedenen Finanzierungsinstitutionen einzugehen. 

Natürlich können wir dies ohne die Unterstützung und Begleitung von AMPO International nicht 

erreichen. 

Ich kann meine Botschaft nicht beenden, ohne Ihnen und all unseren großzügigen Spendern die tiefe 

Dankbarkeit aller AMPO-Projektleiter, Mitarbeiter und Begünstigten auszusprechen. 

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Mitgliederversammlung und möge Gott Sie alle segnen. 

 

M. Denis P. YAMEOGO 

Geschäftsführer AMPO 

 

 

 

 

TOP 4 Präsentation der vorläufigen BWA für das Jahr 2020 durch Andrew Sharp 

 Siehe Anlage 1 

 

 

TOP 5 Entlastung des Vorstands für das Jahr 2020 

              Ja-Stimmen 65       Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 4      Ungültig 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

TOP 6   Vorstandsbericht 2022/2021 zur Mitgliederversammlung 

2021 mit Ausblick 2022 

              von Andrew Sharp, Vorstandsvorsitzender 

  

 

Die letzten 12 Monate waren schwierig für viele von uns, und einige haben Freunde oder 

Familienangehörige durch COVID verloren. Diese Menschen bleiben uns im Herzen und in 

Erinnerung erhalten und „das Gute geht nie verloren“. Für AMPO International e.V. war es nicht 

einfach und zwei Jahre lang fehlten die großartigen persönlichen Kontakte, die jetzt erst langsam 

wieder möglich sind. So haben wir nun zwei Mitgliederversammlungen und die 25-Jahr-Feier 

ausfallen lassen müssen. Auch dieses Jahr im Juni wäre es unmöglich gewesen, die große 

Geburtsfeier („25+1 Jahre“) nachzuholen. 

Manchmal führen solche Ereignisse dazu, dass wir uns mehr auf das Wesentliche konzentrieren und 

mehr an diejenigen denken, die noch bedürftiger als wir selbst sind. Auf der positiven Seite haben 

sich die Finanzen bei AMPO International deutlich stabilisiert, auch dank der harten Arbeit des Teams 

um Ute Krüger, unserer Geschäftsführerin. Die Neuausrichtung der „vereinten Vereine“ (Sahel e.V. 

und Freunde für AMPO e.V.) Anfang 2020 hat uns neue Impulse und eine Fokussierung unserer Arbeit 

gebracht und rückblickend kann man sagen, dass der Zusammenschluss eindeutig die richtige 

Entscheidung war. 

Die Berliner Geschäftsstelle in Kreuzberg wurde u m eine weitere 

Person aufgestockt: Britta Sacadati arbeitet neben Ute Krüger und 

Sofie Hoydem, unsere Werkstudentin für Sozialmedien, als drittes 

Teammitglied und kann Ute in fast allen Bereichen ergänzen und 

vertreten. Sie ist eine freundliche und verbindliche Person und ist 

eine sehr gute Ergänzung für Ute. 

 

 

 

 

 

Seit 2020 hat Alan Spence die Buchhaltung als Minijobber übernommen. Die 

 

Buchhaltung wird immer umfangreicher und Alan kann seine alten Berufserfahrungen gut 

einbringen. 

 

Nachdem Babette und Ricarda uns 2019/2020 verlassen hatten, war Elke Lottmann fast allein in der 

Plöner Geschäftsstelle. Elke ist ausgebildete Juristin und hatte eine passende Langzeitstelle gesucht 

und gefunden, so dass sie sich von uns im März 2021 verabschiedete. Sie hat die Geschäftsstelle in 

einer schwierigen Zeit geführt und wir sind ihr dafür und für ihre drei-jährige Treue sehr dankbar. 

Nach Elkes Weggang können wir den Plöner Laden nur noch an zwei Tagen in der Woche öffnen, 

allerdings unter dem tatkräftigen und sympathischen Blick von Christina Matz, die als Minijobberin 

für AMPO arbeitet (und die wir am liebsten jahrelang binden möchten!). Nur als Ladengeschäft ist die 

Plöner Geschäftsstelle allerdings nicht rentabel und mit schwerem Herzen hat der Vorstand 

entschieden, den Mietvertrag Ende 2021 auslaufen zu lassen. Das ist das Ende eines Kapitels, da 

Sahel/AMPO Deutschland ursprünglich von Katrin in Plön gegründet wurde, und wir haben viele 

Freundinnen und Freunde in Plön und Umgebung. Nichtsdestotrotz müssen wir als Vorstand 

versuchen die Kosten möglichst zu senken und, da wir keine Vollzeitmitarbeiter/innen in Plön mehr 

haben, ist es eine konsequente Entscheidung, nur noch die Geschäftsstelle in Berlin zu führen, so leid 

es uns tut. 

 

 

 



 

 

 

 

 Gerade der „neue“ Laden, den wir nunmehr seit 3 Jahren haben, ist 

äußerst schön und auch praktikabel. Wenn wir bloß diesen Laden 

zusammen mit Christina Matz nach Berlin verpflanzen könnten… 

 

 

 

 

 

Die meisten externen Veranstaltungen sind dieses Jahr Corona-bedingt ausgefallen und auch der Tag 

der offenen Tür und die Kulturnacht in Plön konnten leider nicht stattfinden. Aber jetzt öffnet sich die 

Welt wieder langsam! Anfang Oktober hat Katrin eine Vortragsreihe in Innsbruck 

 

 

 

 

 

 

durchgeführt, mit einem Benefizkonzert der Musiker 

Mamadou Diabaté & Percussion Mania als Höhepunkt. 

Beim Konzert waren etwa 350 Zuschauer anwesend 

und auch der burkinische Botschafter aus Wien ist extra 

angereist. Es war ein krönender Erfolg und für die 

Anwesenden die 

Chance, Livemusik überhaupt wieder zu erleben und 

dazu auf eine für Europäer etwas ungewöhnliche Art. 

Das tut gut! 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Ich hatte bereits 

letztes Jahr berichtet, dass Katrin und ich uns mit 

Katharina Fegebank, die zweite Bürgermeisterin 

der Freien und Hansestadt Hamburg, getroffen 

hatten. Wir freuen uns sehr, dass Frau Fegebank 

die Schirmfrauschaft für das AMPO-Projekt 

„Finanzierung von Mikrokrediten“ seit Januar 

dieses Jahres übernimmt. Die Mikrokredite dienen 

als 

Startkapital für Frauen, die sich selbstständig 

machen wollen, und werden in der Regel 

zurückgezahlt. 

 

 

 

Gerade dieses Jahr haben wir uns über zwei außergewöhnliche Kulturprojekte bei AMPO in 

Ouagadougou gefreut. Erstens haben viele unserer Kinder zusammen mit Katrin einen Malkurs besucht. 

Die Bilder der Kinder spiegelten alle Aspekte ihres empfundenen Lebens wider: einige waren schöne 

Bilder von Tieren, aber auch Kriegsereignisse und die unangenehmen Lebensseiten kamen vor. Zum 

Schluss haben die Kinder selbst über die zwölf schönsten Bilder abgestimmt und diese zwölf Bilder 

machen unseren 2022-er Kalender was ganz Besonderes! Der Kalender ist dieses Jahr dreisprachig und 

sofort verfügbar: ein heißer Tipp zu Weihnachten! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Das zweite Kulturprojekt war ein Lied, das von den Kindern 

zusammen mit ihrem Musiklehrer in einem Musikworkshop komponiert wurde. Das Lied heißt 

„Dépose ton arme“ (Lege deine Waffe nieder), ist bei YouTube 

(https://www.youtube.com/watch?v=3Qcsoiyy7Ss) 

abrufbar und hat für eine kleine Sensation in Burkina 

Faso gesorgt. 

Katrin hat das Lied sowohl im burkinischen 

Frühstücksfernsehen als auch in den 

Fernsehnachrichten präsentiert! Inhaltlich befasst 

sich das Lied mit Fragen und Sorgen, die viele 

Menschen weltweit mit sich tragen. Warum wenden 

sich wohl erzogene und häufig gläubige Menschen 

von Freunden und Familie ab, um die 

„dunkle Seite des Lebens“ von Terroristen zu 

begrüßen? Das Lied muss man hören! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir bitten Euch, in den kommenden Monaten auch 

die Arbeit der lokalen Gruppierungen zu 

unterstützen. Sowohl in Berlin (von Ute Krüger 

organisiert) als auch in Hamburg (in den Händen 

von Fabiola Richter) finden langsam neue Treffen 

wieder statt und es wäre wichtig, dass möglichst 

viele Mitglieder (aber auch Nicht-

Mitglieder)erscheinen. Diese Stammtische dienen 

als Ideenschmiede für unsere Fundraising-

Aktivitäten. 
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Als Vorstand sind wir sehr glücklich über die enge 

interne Zusammenarbeit zu Dritt, aber auch mit Ute 

in Berlin, mit Dénis und Marthe in Ouagadougou 

und Katrin in Hamburg / Ouagadougou. Wir 

telefonieren und „zoomen“ häufig und treffen uns 

auch in unregelmäßigen Abständen, in Hamburg, 

Berlin oder in Plön. Es herrscht eine lang ersehnte 

Harmonie, die für unsere teilweise anstrengenden 

Aufgaben wichtig ist. Man muss bedenken, dass der 

Vorstand ehrenamtlich tätig ist und dass die Arbeit 

viel Zeit in Anspruch nimmt. Man könnte sich 

fragen, warum man so viel Freizeit opfert, obwohl 

die Antwort immer auf die bedürftigen Menschen in 

Burkina Faso zurückfällt: wir wollen dort Keime 

streuen, aus denen sich blühende 

Existenzen entwickeln, und das gibt uns so viel 

zurück! 

 

 

 

 

 

 

Die Arbeit lässt sich aber auch auf weitere 

Schultern übertragen und umso mehr würden 

wir eine Aufstockung des Vorstands auf die – laut 

Satzung – maximalen fünf Mitglieder begrüßen. 

Selbstverständlich kann die Mitgliedschaft uns 

jederzeit abwählen und durch andere 

Kandidaten ersetzen, wenn sie mit unserer 

Arbeit unzufrieden ist. Aber momentan haben 

wir zwei exzellente neue Bewerbungen als 

Beisitzer/innen und es ist vielleicht ratsam, 

erstmal so im Vorstand anzufangen, bevor man 

später den Vorsitz übernimmt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns wie jedes Jahr bei den vielen Spendern und Spenderinnen bedanken, die unsere 

Arbeit möglich machen. Insbesondere sind unter den nicht-privaten Spendern zu erwähnen: AHK 

Pflegeteam, die DEAR Foundation, die Merck Foundation, we-help, die Clariant Foundation, 

DEVELOPmed.aid, die Rotary Clubs in Deutschland, Fedaracion Mundo Cooperante, Landratsamt 

Roth, BILD/ein Herz für Kinder, Hofman & Kirch, Katharina Witt Stiftung, Sternstunden, 

Förderverein für Schulpatenschaften in Entwicklungsländern, Jako-o und Hamburg-Nienstedten 

e.V. Aber die kleinen Spenden (und die Mitgliedsbeiträge) sind uns wenigstens genauso wichtig, 

denn sie stellen immer noch den größten Teil der Einnahmen dar. Wir danken Euch allen! 

 

 

Utes Team in Berlin arbeitet zielgerichtet daran, 

Stiftungen und andere Organisationen 

anzuschreiben bzw. Anträge zu stellen, um 

finanzielle Unterstützung zu bekommen. Auch 

weitere Rotary Clubs haben jetzt AMPO im 

Visier und deshalb haben unsere Finanzen 

dieses Jahr – trotz Pandemie – sich deutlich 

verbessert, sodass wir 2020 mit einem kleinen 

Überschuss abschließen werden, als Rücklage 

für die „Regentage“ (wie wir im Englischen 

sagen, wobei Regentage in Afrika eher etwas 

Positives sind). 2021 setzt sich diese 

Entwicklung fort, wir werden aber 2022 dieses 

Geld benötigen, um die gestiegenen Kosten zu 

decken. Gerade die Krankenstation bekommt 

immer mehr Patienten (wir zählen zurzeit weit 

über 100.000 jährlich, u.a. Menschen, die in die 

Hauptstadt geflüchtet sind) und das Gebäude 

muss erweitert werden. Auch die Inflation in 

Burkina Faso ist nicht zu vernachlässigen und es 

ist wichtig, dass wir die Löhne für unser Personal 

entsprechend anheben. Wir zahlen sowieso 

keine „Höchstgehälter“ und es ist nur anständig, mindestens die Wertsteigerung auszugleichen. 

Unser Ziel ist es, 2022 weiterhin die bestehenden Projekte mit den angehobenen 

Budgetanforderungen durchzufinanzieren, aber auch zusammen mit unseren internationalen 

Partnern weitere Projekte wie Tondtenga, die Lehrfarm auf Bio-Basis, aufrechtzuerhalten. 

Tondtenga wurde bisher fast komplett aus Luxemburg (die Dr. Elvira Engel Foundation mit 

Unterstützung durch die luxemburgische Regierung) finanziert und das Projekt ist ein 

Vorzeigeprojekt für den ökologischen Ausbau der Landwirtschaft. 

 

 

 



 

 

 

 

 

2022 wollen wir aber in Deutschland endlich ein paar Präsenzveranstaltungen erleben, mit 

Menschen, die nicht nur per Zoom am Bildschirm erscheinen! 2022 werden wir uns als AMPO  

 

 

Mitgliederschaft wieder persönlich treffen, sobald es wieder sicher ist. Wir brauchen Euch, um die  

Fundraising-Aktivitäten voranzutreiben und auch um neue Mitglieder zu erwerben. 

Bis dahin möchte ich nur noch ein Riesendankeschön an Euch aussprechen und bitte bleibt 

weiterhin gesund. 

 

TOP 7 Haushaltsplan 2022 – Genehmigung der Mitglieder 

            Ja-Stimmen 67 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 2 Ungültig 2 

 

 

TOP 8 – 9  Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die Vorstandswahlen 

            Wahlergebnis: 

 

  
Ja Nein Enthaltung Bemerkungen: 

Andrew Sharp 69 0 2   

Magrit Ketelsen 69 0 2   

Dr. Dethardt Götze 69 0 2   

Bettina Peetz 69 0 2   

Dirk Rüter 67 1 3   

 


